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HN 98 — 06-2014 — Veranstaltungen
In den zwei Tagen vor Beginn der eigentlichen 
Konferenz wurden kurze Schulungen (Boot 
Camps) zur Datenprozessierung in CARIS HIPS and 
SIPS angeboten. Zum ersten Mal war auch S-100 
ein Thema, um den Teilnehmern ein besseres Ver-
ständnis für bereits bestehende und für künftige 
Möglichkeiten zu vermitteln. Gleichzeitig fanden 
sich auf Einladung des französischen Hydrographi-
schen Dienstes SHOM erfahrene Nutzer verschie-
dener CARIS-Anwendungen (HIPS and SIPS, Bathy 
DataBASE und HPD) in User-Group-Meetings zu-
sammen, um Erfahrungen auszutauschen und ihre 
Wünsche für die Zukunft zu formulieren.
Am Mittwoch, dem 4. Juni, startete dann die ei-
gentliche Konferenz unter dem Thema »Develop-
ing the Blue Economy«. Gleich drei hochrangige 
Referenten sorgten dafür, dass die Teilnehmer an 
beiden Veranstaltungstagen wichtige Leitgedan-
ken zu hören bekamen.
Bruno Frachon, Allgemeiner Direktor von SHOM, 
eröffnete die Konferenz. Er betonte die Wichtig-
keit hydrographischer Daten für die nachhaltige 
Nutzung der Ozeane und beschäftigte sich mit 
aktuellen Herausforderungen für die Industrie. 
Besondere Aufmerksamkeit lenkte er auf die Not-
wendigkeit, einmal aufgenommene Vermessungs-
daten möglichst vielseitig wiederholt nutzen zu 
können, um so auch der Industrie mit Ihren Frage-
stellungen zur Hilfe zu kommen.
Der zweite Konferenztag wurde von Wendy 
Watson-Wright eröffnet, die bei der Intergovern-
mental Oceanographic Commission der UNESCO 
(IOC-UNESCO) Executive Secretary and Assistant 
Director General ist. Sie betrachtete die »Blue 
Economy« aus der Sicht eines Ozeanographen. 
Und sie unterstrich die Wichtigkeit einer fort-
laufenden Zusammenarbeit zwischen IOC und 
der hydrographischen Gemeinschaft, damit den 
bathymetrischen Daten als wichtiger Faktor für alle 
wissenschaftlichen Beobachtungen und Dienste 
endlich die Rolle zukommt, die ihnen gebührt.
An beiden Konferenztagen ging es um die The-
men Datenprozessierung, bathymetrisches Da-
tenmanagement, Kartenproduktion, Law of the 
Sea (UNCLOS) und Marine Geodateninfrastruktur. 
Zusätzlich gaben Bill Lamey, Research & Develop-
ment Project Manager bei CARIS, und Mark Masry, 
Senior Development Manager, Ausblicke auf die 
Ausrichtung der zukünftigen Entwicklungen bei 
CARIS.
Gilles Bessero, einer der IHO-Direktoren, beende-
te die Konferenz mit seinen Schlussbemerkungen. 
Er arbeitete die Perspektive der IHO auf die Konfe-
renzthemen heraus und kam zu dem Schluss, dass 
die Entwicklung der »Blue Economy« ein essenziel-
les Element für eine nachhaltige Zukunft unseres 
Planeten und seiner Bewohner ist.
Parallel zur Konferenz fand eine Industrieausstel-
lung statt. Alle Teilnehmer hatten die Chance, sich 
über die neuesten Entwicklungen anderer Firmen 
zu informieren. Außerdem wurden Poster ausge-
stellt, auf denen Studenten und Wissenschaftler 
ihre Projekte vorstellten. Ein Schwerpunkt war da-
bei die Erforschung des Meeresbodens.
Nach Abschluss der Konferenz lud SHOM inter-
essierte Teilnehmer zu einer Besichtigung der Ein-
richtungen in Brest am Freitagmorgen ein.
Sowohl die Teilnehmer als auch CARIS selbst 
stuften CARIS 2014 als erfolgreiche Zusammen-
kunft ein, um die verschiedensten Themen zu 
diskutieren und Erfahrungen aus dem täglichen 
Arbeitsalltag auszutauschen. 
Die nächste CARIS-Konferenz wird 2016 in Wa-
shington D.C. stattfinden. “
CARIS 2014 legt Schwerpunkt auf »Blue Economy«
Vom 2. bis 5. Juni fand in Brest (Frankreich) die 15. Internationale CARIS-Nutzerkonfe-
renz statt. Etwa 170 Anwender von CARIS-Software kamen in der Bretagne zusammen 
– so viel wie nie zuvor. Teilnehmer aus mehr als 25 Ländern und von 70 verschiedenen 
Organisationen waren vertreten. Durch seine maritime Geschichte, die Nähe zur See 
und die exzellenten Be-
ziehungen zu den ma-
rinen Wissenschaften 
bot Brest den perfek-
ten Austragungsort für 
 CARIS 2014.
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